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Herzog Wilhelm von Braunschweig f
Wie wir bereits in voriger Nummer bekannt gegeben

ist der Herzog Wilhelm von Braunschweig am Sonnabend
den 18 Oktober früh in der zweiten Stunde verstorben

Wilhelm August Ludwig Maximilian Friedrich Herzog von
Braunschweig war am 2S April 1806 geboren als zweiter Sohn
des im Jahre 1815 bei Quatrebras den Heldmtod gestorbenen Herzogs
Friedrich Wilhelm Seine Mutter Prinzessin Maria Elisabeth Wil
helmme von Baden war im Jahre 1808 zu Bruchsal gestorben wo
hin sie sich mit ihren beiden Söhnen Karl und Wilhelm mit denen
sie nach der Schlacht bei Auerstädt 1806 nach Schweden geflüchtet
hatte von da aus begeben hatte Die Großmutter der Prinzen die
verwittwete Herzogin Auguste Schwester Königs Georg III von
England leitete dann in England die Erziehung ihrer Enkel welche
nach deren 1814 erfolgten Rückkehr nach Braunschweig dort unter der
Vormundschaft des Königs Georg IV von Großbritannien vom
Hofrath Eigner sortgesetzt wurde Prinz Wilhelm bezog 1822 die
Universität Göttingen und trat später als Major in ein preußisches
Kürassierregiment ein Sein Bruder Karl der seit 1823 regierte trat
ihm 1826 das Fürstenthum Oels in Schlesien ab Als Herzog Karl

als Diamantenherzog berüchtigt durch den Aufstand vom
7 September 1830 als ein Opfer seiner Willkür und Ausschweifungen
gefallen war übemahm drei Wochen später der jüngere Bruder Wil
helm erst provisorisch und am 2V April 1831 definitiv die Regierung
nachdem eine Familienakte des Gefammthauses Braunschweig den
Herzog Karl für regierungsunfähig erklärt hatte und sein späterer
freiwilliger Verzicht von dem Bundestag Bestätigung erhalten hatte
Die Regierungszeit des Herzogs Wilhelm verlief ohne ernsthafte Trü
bungen seines Verhältnisses zu den Ständen der Herzog ergriff nur
selten die Initiative sondern überließ die Führung der Geschäfte den
Ministem die er in der Mehrzähl der Fälle mit Geschick wählte Er
selbst lebte den größeren Theil des Jahres außer Lande besonders in
seinem Fürstenthum Oels und auch in Oesterreich von wo aus nur
wenig von ihm an die Oesfentlichkeit drang Nur seine lebhafte
Theilnahme für das Theater in allen seinen Abstufungen insbesondere
für das Ballet bot die gelegentliche Veranlassung zur Erwähnung
des Herzogs auch in weiteren Kreisen Es muß überdies rühmend
hervorgehoben werden daß jeder an ihn herantretende Vorschlag die
wissenschaftlichen und künstlerischen Institute seines Landes zu fördern
bei ihm stets wirksamster Unterstützung begegnete und daß zum Bei
spiel das Museum und die Sammlungen zu Brauuschweig und
Wolsenbüttel sowie das Polytechnikum der Hauptstadt seinem guten
Willen sehr viel zu danken haben Das Jahr 1866 fand den Herzog
nicht unter Preußens Gegnern aber er hat uns die Depossedirung
des hannoverschen Fürstenhauses nie verziehen Deshalb weigerte er
sich auch später die Militärkonvention mit Preußen abzuschließen und
er hat auch von einigen nothwendigen Begegnungen abgesehen die
persönlichen Beziehungen zu dem preußischen Königshause auf das
unvermeidlichste Maß beschränkt Das zunehmende Greisenalter hatte
in ihm auch die Theaterueigung abgeschwächt und beseitigt sodaß mit
seiner Person auch die Erinnerung an ihn fast verschwunden war der
Tod erst hat sie neu belebt

Aus Braunschweig wird unterm 18 ds Mts
telegraphisch gemeldet daß die Nachricht von dem Ableben
des Herzogs welche sich rafck in der Stadt verbreitete
von der Bevölkerung überall mit tiefer Trauer aufgenom
men worden ist Vor dem Residenzschlosse und in den
angrenzenden Straßen bildeten sich alsbald Gruppen welche
die Trauernachricht sichtlich tief ergriffen besprachen von
den Thürmen ertönte Trauergeläute die Schulen wurden
geschlossen Aus sehr zahlreichen Häusern wurden Trauer
fahnen ausgehängt Die Wohnräume im Residenzschlosse
die der verstorbene Herzog inne gehabt hat sind von dem
Staatsministerium versiegelt worden Die Leiche des
Herzogs wird voraussichtlich am Mittwoch Abend hier ein
treffen und alsbald nach dem Residenzschlosse übergeführt
werden woselbst die feierliche Ausstellung stattfindet Die
Beisetzung der Leiche erfolgt im Braunschweiger Dom in
der Familiengruft Die Landestrauer ist aus die Dauer
von zwei Monaten angeordnet worden

Ueber die letzten Stunden des Herzogs Wil
helm von Braunschweig liegen in verschiedenen Blät
tern noch die folgenden Einzelheiten vor

Breslau 18 Oktober Im Laufe des gestrigen Ta
ges war Herr Geheimrath Dr Biermer aus Breslau drei
Mal am Krankenbett Sein Assistenzarzt Herr Dr Jänicke
weilt permanent am Krankenlager Die letzten Worte die
der Herzog am Donnerstag Nachmittag 2 Uhr sprach waren
Braunschweig mein Braunschweig Höhere Staats und

Hofwürdenträger weilen hier angeschirrte Gespanne harren
Tag und Nacht auf die Befehle Höhere Post und Eisen
bahnbeamte find heute in Sibyllenort eingetroffen um Vor
kehrungen für die prompte Abwickelung des zu erwartenden
starken Verkehrs zu treffen Seit Nachmittag 4 Uhr währt
der Todeskampf des Patienten dessen Augen bereits gebro
chen sind Im Laufe des heutigen Tages hatten sämmtliche
Bedienstete Zutritt ins Krankenzimmer um noch einmal die
Züge ihres Herrn zu schauen Ebenso wurde allen Beamten
und der ganzen Dienerschaft der fällige Gehalt ausbezahlt
weil sofort nach eingetretenem Tode die Tresors bis zur end
gültigen Regulirung der Erbfolge versiegelt werden

Breslau 18 Oktober Der Herzog von Braunschweig
ist in Sibyllenort um 1 Uhr 15 Minuten Nachts sanft ent
schlafen ohne daß das Bewußtsein zurückgekehrt wäre Am
Sterbelager standen der Hofmarschall von Bernewitz der
Kammerpräsident von Hantelmann die Adjutanten Rittmeister
von Münchhausen und Rittmeister von Girsewald der Assi
stenzarzt Breslauer Geheimer Medizinalrath Biermer I r Jä
nicke und einige Dienerschaft Unmittelbar nach dem Tode
wurden die Beamten und sämmtliche Dienerschaft ins Sterbe
zimmer geführt Heute früh traf Abt Thiele aus Braun
schweig in Sibyllenort ein Größere Trauerfeierlichkeiten
finden in Sibyllenort nicht statt nur eine Einsegnung Die
Ueberführung der Leiche nach Braunschweig wird voraus
sichtlich am Dienstag geschehen In Braunschweig findet auch
die öffentliche Aufbahrung statt

Lieutenant Delizie von Loango abgegangen war um die
Mission Brazza s in Stanley Pool neu zu verprooiantiren
an den Ufern des Loudima Sees von ihren 200 Trägern
verlassen worden sei Dieselbe sei am 18 Juli in der der
internationalen Gesellschaft gehörenden Station Manyanga
am Kongo eingetroffen um sich von neuem auszurüsten

Brüssel 19 Oktober Nach den bisher vorliegenden
Resultaten der Kommunalwahlen hat die katholische Partei
gesiegt in Brügge Nivelles Hall Oudenarde Grammont
und Furnes die liberalen Kandidaten sind gewählt in
Mons Braine Jemappes Jodoigne Ostende Marche Dix
mude Lüttich Namsur Tournai Rochefort Löwen und m
allen Vororten Brüssels mit Ausnahme von Etterbeck fer
ner in Arlon Verviers Dinant Diest und Lirton In der
Stadt Brüssel erwartet man eine Majorität von über 3000
Stimmen für die Liberalen in Antwerpen haben die Libera
len eine Majorität von über 1500 Stimmen

England
Liverpool 18 Oktober Der bei der Ankunft des

Dampfers Lord Clioe wegen Besitzes einer Quantität
Dynamit verhaftete ungarische Staatsangehörige Ouda Howa
neer wurde heute vor den Polizeigerichtshof gestellt derselbe
leugnete irgendwelche verbrecherische Absicht gehabt zu haben

die weitere Verhandlung wurde auf 8 Tage vertagt
Rntzland

Petersburg 18 Oktober In einem vorläufigen
Bericht über die diesjährigen Ernteergebnisse bezeichnet das

Amtsblatt des Finanzministeriums die Getreideernte im
europäischen Rußland im Allgemeinen als besser wie mittel
mäßig die Roggenernte sei dies ganz unzweifelhaft dieselbe
sei erheblich besser als im vorigen Jahre Auch die Pro
duktion von Winter und Sommerweizen sei in den Haupt
distrikten größentheils besser als mittelmäßig dagegen bleibe
die Haserernte hinter dem mittleren Durchschnitt zurück Am
geringsten sei die Gerstenernte ausgefallen welche nur in
den südlichen Steppen Gouvernements und in den südwest
lichen Gouvernements mit Ausnahme von Kiew befriedige
in den übrigen Theilen Rußlands aber eine geringe sei
Die Maisernte solle einen annähernd mittelmäßigen Ertrag
ergeben In dem Rayon der in diesem Jahre die besten
Ernten ergeben habe im Transwolgagebiete gebe der kalte
Regen und Schnee der jüngst gefallen für einen Theil des
Sommergetreides zu Besorgnissen Veranlassung

Türkei
Konstantinopel 18 Oktober Der Sultan hat

die Ernennung des bisherigen Metropoliten von Derkon
Joachim IV zum ökumenischen Patriarchen bestätigt und
wird denselben am Montag empfangen

Amerika
New Aork 19 Oktober Der Werth der Waaren

einfuhr in letzter Woche betrug 8000000 Dollars wovon
2000000 Dollars auf Manufakturwaaren entfallen

New A ork 18 Oktober Die Börse war heute ver
stimmt und matt in Folge von Gerüchten daß die New
Aorker Centralbahn ihre Tarife herabgesetzt habe und daß
von der Lake Shore und der Delaware und Lakawanna
Eisenbahn Obligationen ausgegeben werden würden In
Chicago fiel Weizen auf 73 den niedrigsten Preis dessen
man sich bis jetzt erinnert

Oesterreich
Pest 18 Oktober Anläßlich mehrerer Mißbräuche

welche bei der hiesigen Polizei vorgekommen sind verfügte
der Minister des Innern die Suspendirung einiger Polizei
beamten und ordnete eine Disziplinaruntersuchung gegen die

selben und Ueberweisung der Akten an das Kriminal
gericht an

Belgien
Brüssel 18 Oktober Mouvement gsographique

theilt mit daß die Expedition welche unter Führung des

Locales
Halle 20 Oktober

sJm Bürgerverein für städtische In
teressen wurde am vorigen Sonnabend die Frage dis
kutirt ob eine Zeitung gegen besondere Erlaubniß oder gar
gegen den ausdrücklichen Wunsch der bei einer Submission
Betheiligten berechtigt sei die Submissions Ergebnisse mit
zutheilen Unterschieden wurde zwischen einer Licitation
d h einer öffentlichen Ausbietung von Grundstücken oder
Gegenständen c für ein Meistgebot und einer Submission
wo eine Steigerung resp Verminderung der Preise nach
dem dre verschlossenen Offerten abgegeben nicht mehr mög
lich sei Die Berechtigung zur Veröffentlichung der Sub
missions Offenen wurde den Zeitungen strikte abgesprochen
und man ging des Näheren auf einen neulichen die gegen
theilige Ansicht vertretenden Artikel der Saalezeitung
ein In jenem Artikel wurde der Theaterbau Kommission
ein Tadel ertheilt weil dieselbe beschlossen habe in Zu
kunft bei den den Theaterbau betreff endenSubmissionen keinen
Vertreter einer Zeitung zuzulassen und weiter die Ansicht
ausgesprochen daß durch die Durchführung dieses Beschlusses
leicht der Verdacht des Proteknonswesens erweckt werden
könnte weil die Komrole aufgehoben werde In Bezug
auf den Tadel erklärte ein anwesendes Mitglied der Thea
terbaukommission daß dieselbe sich durch derartige Artikel
nicht im geringsten berührt suhlen könne da die Saale
zeilung sehr rleichtfertig Lob und Tadel austheile Die
Kommission werde nach wie vor bei der Ansicht beharren
daß diese Offerten als aktenmäßiges Materia anzusehen
und deshalb nicht durch die Zeitungen mitzutheilen seien
Derselben Ansicht seien übrigens auch viele Staatsbehör
den und die überwiegende Majorität der Baukommisston
sowie der hiesige Bautechniker Berein die Innung Bau
gewerkenverein und die Submittenten selbst hätten öfter
ihre Mißbilligung über die Veröffentlichung der Offerten
ausgesprochen Uebrigens werde diese Frage auch juristisch
geprüft werden Was den Vorwurf des Protektionswesens
und der abgeschafften Kontrole anlange so müsse erklärt
werden daß die denkbar schärfste Kontrole ungehindert fort
bestehe indem die zum Termin geladenen Submittenten
sowohl bei Eröffnung der einzelnen Offerten als auch beim
Unterschreiben des Protokolls sich von der Richtigkeit der
gemachten Angaben überzeugen könnten

Ein anderer Gegenstand der Besprechung war die Au
frage ob es nicht anginge in einen der nächsten Etats die
Verbreiterung des Bürgersteiges aus der Klausbrücke ein
zustellen Diese Verbreiterung von deren Nothwendigkeit

sich täglich Jedermann überzeugen könne werde gar nicht
mit großen Kosten verknüpft sein denn von dem Drei
Fahrbahn breiten Fahrdamme könnte zu beiden Seiten ein
Stück mit geringer Mühe zum Trottoir genommen werden
Auch werde das Trottoir schon durch die Beseitigung des
beinahe Meter breiten Sandsteingeländers und Anbrin
gung eines eisernen Geländers verbreitert werden Dieses
eiserne Geländer würde allerdings am zweckmäßigsten mög
lichst hoch und oben mit einer scharfen Kante herzustellen
sein damit dem an der Klausbrücke wuchernden Lattcher
thum die Sitz und Stützpunkte und damit die Gelegenheit
zum Angeln entzogen würden Hoffentlich wird der geäußerte
Wunsch schon im nächsten Etat erfüllt werden da die Pas
sage an jener verkehrceichen Stelle ziemlich lebensgefährlich
ist Zuletzt wurde noch ein Appell an die Vereinsmit
glieder resp die Bürger gerichtet daß sie zu einem Bereine
zusammentreten möchten um für Verbesserung der Pflege
der Waisenkinder zu wirken indem sie entweder durch Spen
dung von Geld over nach erhaltener Autorisation die Kon
trole über die Pflege der bei Familien untergebrachten
Waisenkinder zu übernehmen Dieser Ruf wurde sehr bei
fällig ausgenommen und ein Vorstandsmitglied beauftragt
mit dem dieselben Zwecke verfolgenden Orden der Kreuz
brüder und den Reichsfechtschulen in Verbindung behufs
Centralisation der Gelder zu treten Die Reichsfechtschulen
sollen nämiich gebeten werden ihre nicht unbeträchtlichen
Summen lieber den hiesigen Waisenkindern als dem Wai
senhause in Lahr zuzuwenden Ueber den Erfolg dieser
Unterhandlungen wird in nächster Sitzung berichtet werden

Mer dritte kommunale Bezirksverein j hielt
am vorigen Sonnabend im Glauchaischen Schießgraben seine
Monatsversammlung ab Vom Vorsitzenden Herrn Mehl
händler Schramm wurde mitgetheilt daß in verschiedenen
Dörfern des südlichen Umkreises der Stadt Versammlungen
abgehalten seien um ein gemeinsames Vorgehen zu bewirken
wegen der Vertilgung der Krähen auf der Rabeninsel bei
der Regierung vorstellig zu werden Die Bemühungen sind
erfolgreich gewesen denn in einigen Tagen wird eine Peti
tion an die Regierung abgesandt werden Hierauf wurde
darauf hingewiesen daß der neue Leichenweg in der Lie
benauerstraße bei deren jetziger Breite nicht hinreichend sein
würde um den Verkehr zu bewältigen und daß in dieser
Beziehung Abhilfe geschaffen werden müsse In Sachen des
Thorstraßenkanals wurde mitgetheilt daß jetzt ein neues
Projekt vorliege nach welchem der am Rannischen Thore be
ginnende Kanal nur die Abwässer des Südens aufnehmen
und daher ohne jeden Zusammenhang mit dem Lindenstraßen
Kanal hergestellt werden soll Da dieser Kanal also keinerlei
schädliche Fabrikwässer ableitet so hofft man daß der An
legung desselben vom Herrn Regierungs Präsidenten die Ge

nehmigung ertheilt werden würde
sDer Termin, welcher heute Vormittag in der

Rathsstube des Waagegebäudes behufs Verpachtung des bis
jetzt vom Herrn Baumeister Ksferstein benutzten auf dem
Holzplatze und den Pulverweiden liegenden Lagerplatzes von
112,5 Ruthen Größe stattfinden sollte mußte ausfallen
da kein Bieter erschienen war

sDie Fälle daß Realfchulabiturienten un
mittelbar nach absolvirtem Examen noch ein Gymnasium auf
suchen um auch hier das Maturitätszeugniß zu erlangen
haben sich in jüngster Zeit so auffallend gemehrt daß das
königliche Provinzialschulkollegium der Provinz Sachsen sich
veranlaßt gesehen hat die Aufnahme eines solchen Realfchul
abiturienten in das Gymnasium in jedem einzelnen Falle
von seiner Genehmigung abhängig zu machen

sDer Thüringer Bezirksverein deutscher
Ingenieure hält nächsten Mittwoch den 22 Oktober
Abends 8 Uhr im HStel zur Siadt Hamburg eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung ab Einkäufe Geschäftliches
Bericht des Herrn Hammer übec die Hauptversammlung Ver
legung des Sitzungstages Vorstandsantrag Vortrag des
Herrn Lwowski Der jetzige Stand der maschinellen Einrich
tungen für Brennereien Mittheilungen aus der Praxis
Fragekasten

sDie Halle schen Pfefferkuchen In den
Werkstätten unserer Pfefferküchler und Honigkuchen Fabrikan
ten wird schon seit Wochen Tag und Nacht rührig geschafft
die Süßigkeiten für den Weihnachtstisch die wohl selbst bei
dem ärmsten Manne nicht fehlen dürfen die Pfefferkuchen
eigentlich die Honigkuchenscheiben fertig zu stellen Halle hat
sich durch diese Fabrikation einen bedeutenden Ruf erworben
und verschiedentlich die Städte Nürnberg Danzig Braun
schweig Thorn und Basel wo vor viel längerer Zeit Leb
und Pfefferküchelei in eminentem und ausschließlichem Maß
stabe betrieben wurde überflügelt Die hier bestehenden zehn
Honigkuchen Fabriken wovon einige tagtäglich 15 20 Ctr
und darüber Honigteig verarbeiten haben im verflossenen
Jahre eine Gesammtproduktion an Honigkuchen von circa
15 000 Ctr im Werthe von 700000 erfahren Der
Export wächst von Jahr zu Jahr ein Anzeichen daß der
Halle sche Pfefferkuchen auch in anderen Ländern sehr beliebt
wird sogar nach Amerka werden seit kurzer Zeit verschie
dene größere Sendungen von hiesigen renommirten Fabriken
gemacht

Besteuerung öffentlicher Lustbarkeiten
Wie verlautet sind in Folge allgemeiner Anweisung des Mi
nisters des Innern an die Verwaltungsbehörden die Orts
und andere hierher gehörige Behörden veranlaßt dem Land
rath mitzutheilen in welchen ländlichen Gemeinden ihrer Be
reiche die Besteuerung öffentlicher Tanzlustbarkeiten besteht
wie die Erhebung geregelt ist und ob die Neueinführung
derselben für zulässiig zu erachten ist

Feuerwehr In der am Freitag Abend im Re
staurant zur Glocke abgehaltenen Generalversammlung der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr wurde das bisherige Com
mando wieder gewählt/ die Jahresrechnung gelegt geprüft
und dechargirt



sAm 18 d dem zweiten Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Universität immatri
kulirt 27 Theologen 2 Juristen 12 Mediziner 11 Philo
sophen 8 Landwirthe 1 Pharmazeut 1 Student der
Zahnheilkunde zusammen 62 Die Gesammtzahl der
bisher immatrikulirten Studierenden beträgt daher 116

Generalversammlung In der am Sonnabend
Abend abgehaltenen Generalversammlung des Halle schen
Turnvereins wurde außer der Rechnungslegung auch die
Vorstands Neuwahl vorgenommen Die ausscheidenden Vor
standsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt und be
steht derselbe jetzt aus den Herren Seifenfabrikant Kobert
Vorsitzender Vergolder Seebach Schriftwart Schlosser Wer
nicke Kassenwart Turnlehrer Reuter Turnwart und Schrift
setzer E Eckstein Geräthwart und Bibliothekar Als Bei
sitzer wurden wieder die Herren Vorturner Knauth und Herr
mann und neugewählt Herr Jlschner Ferner wurde beschlossen
eine Reisesparkasse einzurichten und die s Z erzielten Erspar
nisse für das nächste in Dresden stattfindende große deutsche
Turnfest zu verwenden

Die Gesängnißgesellschast für die Provinz
Sachsen und Anhalt hält heute Vormittag von 11 Uhr an
im Hötel zur Stadt Hamburg ihre erste Generalversamm
lung ab über deren Verhandlungen wir morgen zu berichten
gedenken

sKnabenhort Dem Vernehmen nach wird am
Mittwoch den 22 d Mts Nachmittag 3 Uhr im Saale
ter Volksschule die feierliche Eröffnung des Knabenhorts
stattfinden

Der Verein der Cigarrenköpfchenfamm
ler ist schon jetzt in der Lage aus dem Erlös seiner
Sammlungen von Cigarrenköpschen Bändern und Kistchen
einer Anzahl von 60 armen Kindern gegen 58 im vorigen
Jahre eine reichliche Bescheerung zum Weihnachtsfeste
bereiten zu können Möge sich jeder Raucher durch diese
erfreuliche Thatsache angeregt fühlen die Zwischenzeit bis
zu genanntem Feste noch recht fleißig zur Ablieferung seines
Vorrathes genannte Abfälle an die bekannten Sammelstellen
zu benutzen um dadurch noch zur Verstärkung der Mittel
besagten Vereines und zur Erhöhung der Anzahl der zu
beschenkenden Kinder beizutragen

Jnterimstheater Wir machen noch beson
ders aufmerksam daß morgen Dienstag der vieraktige
Schwank von I Rosen Sport zur Aufführung kommen
wird Am Mittwoch den 22 d Mts wird Fräulein
Ellen Foerster vom Hoftheater in Stuttgart als Gast
in Die Waise von Lowood auftreten

fSoirse Fix Im Cafü David fand gestern
Abend die erste 8oü 6s uiMerisuss statt Dieselbe zerfiel
in zwei Abtheilungen In der ersten Abtheilung wurden
von Herrn Fix die Wirkungen des Magnetismus gezeigt
Das Medium ein junger Mann wurde zuerst in magneti
schen Schlaf versenkt und sodann nachgewiesen daß die ein
zelnen Sinne unempfindlich gegen äußere Reize gemacht wer
den können So wurde auf der flachen Hand des schlafen
den Mediums ein Stück Papier verbrannt Stecknadeln in
die Haut gesteckt die Nase voll Schnupftabak gefüllt mit
einer Pfauenfeder gekitzelt alles ohne nur die leiseste Ge
fühlsregung hervorzurufen Als Beweis daß auch der Ge
schmack geschwunden verspeiste das Medium im Schlaf eine
als Orange angekündigte rohe Kartoffel welche mit Mostrich
dick bestrichen und mit Pfeffer und Salz reichlich bestreut
war Auch aus dem Publikum erklärten sich mehrere Herren
zur Mitwirkung bei der Ausführung magnetischer Scherze be
reit Von diesen Scherzen erregte namentlich der auf den
Stuhl gebannte junge Herr große Heiterkeit durch sein ver
gebliches Bemühen aufzustehen Die zweite Abtheilung war
noch bei weitem interessanter denn hier gab Herr van der

Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung aus dem Hauptblatt
Dann werden wir uns wohl morgen Mittag sehen

und ich begleite Dich am Abend hierher
Kohring s brachen bald aus und beim Weggehen bat

Anna ihre Mutter doch den nächstfolgenden Morgen zu
kommen und den Tag auf dem Buchenhof zu verleben
was diese ihr bereitwillig zusagte

Ludwig stand am nächsten Morgen mit seiner Gattin
und Tochter im Wohnzimmer und nahm zwar nur auf
zwei Tage Abschied von ihnen Anna s Wangen waren
bleicher als sonst doch erwiderte sie mit ruhiger Fassung
seine zärtlichen Worte und bat ihn besonders für feine
Gesundheit Sorge zu tragen Er versprach ihr dies und
fügte hinzu

Morgen in der Dämmerung siehst Du mich wieder
Geliebte, drückte sie dann nochmals an seine Brust nahm
auch das Kind auf seine Arme das mit lebhafter Zärtlich
keit seinen Hals umschlang küßte es wiederholt reichte sei
ner Gattin nochmals die Hand und verließ das Zimmer
doch folgte sie ihm mit der Kleinen aus den Flur hinaus
Im Begriff die Hausthür zu öffnen kehrte er nochmals zu
Beiden zurück umfaßte sie mit einer hastigen Umarmung
verließ schnell das Haus und bestieg den Wagen der dann
sogleich davon fuhr

Ins Wohnzimmer zurückgekehrt blickte die junge Frau
ihr Kind auf dem Arm diesem nach Den Gutshof ver
lassend öffnete ihr Gatte das Fenster schaute nochmals zu
ihnen zurück grüßte noch einmal mit der Hand schloß das
Fenster wieder und entschwand bald ihren Augen und auf
einen Stuhl sinkend brach sie in Thränen aus die Kleine
betrachtete sie erschrocken eine Weile legte dann ihr Händ
chen an die Wange der Mutter und versuchte sie mit zärt
lichen beredten Worten zu trösten

Gerührt von der schon so deutlich hervortretenden kind
lichen Liebe ihrer kleinen Tochter und bestürmt von den
verschiedenartigsten Gedanken küßte sie diese mit leiden
schaftlicher Zärtlichkeit versuchte sie zu beruhigen denn auch
sie schien dem Weinen nahe zu sein trocknete ihre Thränen

Deef einige Proben seiner Kunst im Gedankenlesen welche
das dürfen wir wohl behaupten allgemeine Be und Ver
wunderung erregten Während nämlich der genannte Herr
mit verbundenen Auge aus dem Saale geführt wurde ver
steckte ein anderer Herr aus dem Publikum im Rocke eines
Anwesenden eine Stecknadel Nach längerem Suchen fand
Herr van der Deef auch wirklich indem er den Herrn welcher
die Nadel versteckt hatte an der linken Hand führte die Nadel
Ferner errieth er die Person aus dem Publikum deren Na
men ein Herr auf ein Stück Papier geschrieben hatte wie
er auch das ebenfalls ausgeschriebene Geburtsjahr eines älteren
Herren richtig anzugeben wußte Weitere Experimente waren
aus dem Gebiete des Spiritismus genommen und es wurden
einige derselben die beim Spiritismus eine große Rolle
spielen auf die einfachste Art erklärt Wir bemerken noch
daß auch heute Abend im Cafü David eine ebensolche Vor
stellung stattfindet

sBlondin Vorstellung Die für gestern an
gekündigte Vorstellung des Herrn Blondin konnte nicht
stattfinden da angeblich die Anker zum Befestigen des
Seiles über die Saale nicht geliefert worden waren

VerwaltungSbericht Der Bericht über den
Stand und die Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten
der Stadt Halle für 1883/84 ist soeben im Druck erschie
nen und werden wir demnächst das Wichtigste aus demselben
zur Veröffentlichung bringen

sEine für die Presse bedeutsame Entschei
dung ist soeben vom Berliner Kammergericht in einem
Preßprozeß wider die Germania in der Revisionsinstanz
gefällt worden Der Gerichtshof interpretirte nämlich in
Uebereinstimmung mit den Ausführungen der Vertheidigung
den über die Aufnahme von Berichtigungen handelnden

11 des Preßgesetzes dahin daß der verantwortliche Redac

teur einer Zeitung nicht verpflichtet sei eine Berichtigung
die neben thatsächlichen Behauptungen auch Raisonnements
enthalte soweit zum Abdruck zu bringen wie sie Thatsachen
richtig stelle und sich auf thatsächliche Angaben beschränke
daß vielmehr in einem solchen Falle der Redacteur berechtigt
sei die ganze Berichtigung zurückzuweisen

Mosaikpflasterung Heute haben in der
neuen Promenade längs der Waisenhausmauer die Vor
arbeiten zur Legung einer Mosaikpflasterung auf dem Fuß
wege begonnen Gleiche Arbeiten sollen noch vor Eintritt
der mißlichen Witterung in andern Theilen unserer städti
schen Anlagen ausgeführt werden

I Unglücksfall Am Sonnabend Vormittag wurde
an einem Neubau in der Rathhausgaffe ein Knecht von
einem Sandwagen überfahren und dabei so schwer verletzt
daß seine Aufnahme in die hiesige Klinik nothwendig wurde

sDer unlängst im Thiergarten des hiesigen
landwirthschastlichen Instituts beim Futterreichen von einem
Jack Büffelochsen nicht unerheblich verletzte Thierwärter
Gebhardt aus Giebichenstein ist aus der hiesigen kgl Klinik
in der er sofort Aufnahme fand als geheilt entlassen wor
den Doch bedarf derselbe noch mehrerer Wochen Schonung

l Uns er er Kriminal Polizei gelang es gestern
mehrere hervorragende Führer der hiesigen Arbeiterpartei
bei der Vertheilung von Wahl Flugblättern abzufassen und
die bei ihnen vorgefundenen Druckschriften zu beschlagnah
men Auch schulpflichtige Knaben waren mir der Verthei
lung solcher Zettel betraut worden

Selbstmordversuch Am 16 d M Abends
gegen 9 Uhr versuchte der Lehrer Georg H aus Egeln
welcher sich seit einiger Zeit hier in verschiedenen Hötels
stellenlos ausgehalten durch einen Revolverschuß in die
rechte Schläfe seinem Leben ein Ende zu machen Die
Kugel töotete ihn aber nicht und blieb im Kopse sitzen
Mit einem einfachen Verbände blieb H noch bis gestern

und begann ihre gewohnten Morgenarbeiten in der großen
Haushaltung vorzunehmen Sie hatte indeß kaum das
Erforderliche mit der Haushälterin geordnet als sie einen
rasch näherkommenden Wagen vernahm Bei diesem Ge
räusch klopfte ihr Herz hörbar denn er konnte es sein ein
Unglück gehabt haben Doch nein es war das Fuhrwerk
des Verwalters von Bodenwald und bald erkannte sie auch
Frau Bergmann darin Als sie ausgestiegen und Mutter
und Kind begrüßt sagte sie zu Ersterer

Anna wenn Du mich hier behalten willst werde ich
bis Deine Mutter kommt oder noch länger hier bleiben

Das ist sehr freundlich von Ihnen liebe Frau Berg
mann, entgegnete Anna lebhaft während die Kleine die
Großmama wie sie sie nannte fröhlich umsprang Hat

hat Ludwig Ihr Kommen veranlaßt
Ausrichtig gesprochen ja Kind dennoch würdest Du

mich auch ohne seinen besonderen Wunsch sehen denn es
taugt nicht für Dich allein zu sein Du hast geweint

Noch nie ist mir die Trennung von ihm so schwer
geworden und meine Angst wird nicht eher schwinden als
bis ich ihn gesund wiedersehe

Das wird schon morgen Abend sein und er ist kaum
einige Stunden von Dir entfernt

Stellen Sie sich vor Frau Bergmann wenn ich ihn
nie wiedersehen sollte und wie vor einer furchtbaren Er
scheinung erschaudernd blickte die junge Frau zu ihr auf

Anna wie kannst Du die stets so ruhig und besonnen
gedacht jetzt Dich und uns Alle mit solchen Gedanken quä
len Du kannst doch Deinen Mann nicht seinen Eltern
entziehen

Es drängen sich mir aber immer wieder die alten
Befürchtungen auf

Und daß diese thöricht und grundlos sind hast Du
schon längst einsehen müssen Uebrigens habe ich vollauf
Beschäftigung mitgebracht und Du die Du so geschickt bist
mußt mir helfen Den armen teinhauerfamilien an den
Brüchen gebricht es an Vielem und der Winter ist noch
nicht vorüber Ich wollte Ihnen warme Kleidungsstücke
geben und Dich bitten mir beim Einrichten derselben zu
helfen damit ich sie sogleich anfertigen lassen kann

außer weiterer ärztlicher Behandlung bis gestern Nachmittag
starkes Wundfieber eintrat und er in die königliche Klinik
aufgenommen werden mußte Als Veranlassung zu dieser
traurigen That giebt er Stellen und Subsistenzmittellosig
keit an

Schöffengericht In der letzten Sitzung des
hiesigen königlichen Schöffengerichts II wurden u A fol
gende Sachen verhandelt Der bekannte Uhrmacher Hätt
ler von hier bereits vorbestraft trieb im Sommer d I
auf der Straße allerlei Unfug und belästigte durch sein
widerliches Gebahren die Passanten in nicht unerheblicher
Weise Wege diesen Ueberschreirungm traf ihn eine
14tägige Haftstrafe

sSchwurgerich tsfitzung, Dienstag den 2t d
Verhandlung wider die Bergleute Wilh Drosihn und
Friedrich Jupitz beide aus Hettstedt wegen Meineids

sRekursfrist Da die Civilprozeßordnung be
stimmt hat daß wenn das Ende einer Frist auf einen Sonn
tag oder allgemeinen Feiertag fällt das Ende der Frist erst
mit dem nächstfolgenden Wochentage eintritt hat nun der
Finanzminister die bei direkten Steuern zur Berechnung kom
mende Ablaufsfrist genau ebenso geregelt was namentlich
bei Anbringung von Beschwerden wichtig ist In Verwal
tungssachen und Verwaltungsstreitverfahren gilt der Grund
satz der Prozeßordnung gleichfalls

Städtische Kommissionen
Trottoirkommifsion Sitzung am Donnerstag

den 23 O tober c Nachmittags 5 Uhr im Kommissioi s
zimmer Rathhaus 15 Tagesordnung Auftrags
ertheilungen Reklamationen und verschiedene Anträge

Standesamt Halle Meldung vom 18 Oktober
Aufgeboten Der Restaurateur Erdmann Friedrich

Louis Aleth Breitestraße 3 und Johanne Friederike Pauline
Kämmerer Cönnern Der Locomotivheizer Friedrich Karl
Stück Halle und Emilie Auguste Johanne Muhs Halberstadt

Eheschließungen Der Schuhmacher Heinrich August
Wilhelm Volkmann kl Sandberg 5 und Marie Louise
Friederike Christians Königsstraße 35 Der Steinsetzer
August Reinhold Kraehnert Feldstraße 9 und Friederike
Auguste Henriette Thüroff Zinksgarten 9 Der Maurer
Karl Christian Heinrich Schwarz Graseweg 3 und Friederike
Friedrich Graseweg 24 Der Böttcher Karl Louis Butter
ling Bölbergasse 2 und Wilhelmine Caroline Agnes Minna
Suhle alter Markt 27 Der Eisendreher Friedrich Gustav
Kröbel Gommergasse 7 und Klara Therese Alwine Anna
Schmoll Gommergasse 9 Der Dachdecker Friedrich August
Karl Schrader und Christiane Therese Friederike Wilhemine
Sauer Weingärten 10 Der Locomotivheizer Christian August
Friedrich Wilhelm Ströfer Harz 26 und Anna Bertha Louise
Goetfch Königspl 4k Der Maurer Friedrich Bernhard Berg
mann Schulberg 14 und Auguste Wilhelmine Henze gr
Steinstraße 11 Der Schuhmacher August Wilhelm Die
trich Liliengasse 3 und Marie Amalie Oemisch Steinweg 28

Der Ingenieur Karl Friedrich Gustav Arthur Kleemann
Mannheim und Sophie Heynemann Neunhäuser 1 Der
Zuschneider Ferdinand Friedrich Ludwig Trolle Trödel 14
und Bertha Henriette Emilie Lina Meißner Martins
gasse 7 Der Buchhalter Eduard Friedrich Ernst Lindner
Magdeburgerstraße 7 und Elsina Müürmann London
Der Kaufmann Wilhelm Friedrich Belger Apolda und
Auguste Pauline Klara Preller Kutschgasse 1 Der Tisch
ler August Ferdinand Paul Vogler Harz 4 und Dorothea
Elisabeth Weghenkel Magdeburgerstraße 4 Der Holz
händler u Bauunternehmer Andreas Karl Hermann Krause
Karlstraße 26 und Marie Friederike Emilie Zwarg Hospital
platz 10 Der Schornsteinfeger Georg Heinrich Aue kl
Schloßgasse 8 und Louise Amalie Antonie Schneider Feld

Ludwig von Bodenwald war mit unverkennbarer Freude
von seinen Eltern empfangen worden und hatten sie Alles
aufgeboten ihm den Aufenthalt im Vaterhause angenehm
zu machen was ihm nicht entgangen war und ihn lebhaft
an die Befürchtungen seiner Gattin erinnert hatte

Er setzte ihrer Freundlichkeit Vorsicht und eine leichte
Zurückhaltung entgegen die wenn sie sie bemerkten ihnen
nur allzu gerechtfertigt erscheinen mußte

Am Abend fand sich eine kleine Gesellschaft bei ihnen
ein von denen die Meisten den jüngsten Sohn des Land
kammerraths nicht kannten wenigstens aber ihn selten oder
lange nicht gesehen hatten

Nach der Vorstellung seines Vaters ward er von Allen
wenngleich die Familiengeschichte der Bodenwald im Lande
kein Geheimniß geblieben mit besonderer Höflichkeit und
Zuvorkommenheit behandelt und bei eingehender Unterhal
tung mit ihm konnten die alten Freunde seines Vaters nicht
umhin seine vielseitige Ausbildung anzuerkennen

Als die Gäste in einer späten Stunde auch von ihm
Abschied nahmen geschah es mit der Aufforderung ihnen
Gelegenheit zu geben eine Bekanntschaft fortzusetzen die
ihnen so große Freude gewährt

Als am nächsten Morgen nach dem mit seinen Eltern
eingenommenen Frühstück er und sein Vater nach den
neuesten Zeitungen griffen fragte die Landkammerräthin
welche mit einer leichten Handarbeit beschäftigt war

Ludwig befriedigt Dich der Aufenthalt auf dem
Lande aus dem Buchenhof

Ob er mich befriedigt entgegnete verwundert ihr
Sohn und fing zugleich einen Blick des Einverständnisses
seiner Eltern auf Gewiß Mutter wo sollte es mir auch
besser gefallen als im Kreise meiner Familie und der mir
so lieben Thätigkeit

Das klingt ganz gut und schön, fuhr Frau von
Bodenwald fort während ihr Gemahl anscheinend eifrig
las und mag Dir jetzt genügen später aber glaube mir
thut es das nicht mehr Du mußt auf den Umgang mit
Deinesgleichen verzichten und hast dafür den täglichen Ver
kehr mit Knechten und Tagelöhnern



straße 8 Der Tischler Friedrich August Angelrott Mar
tinsgasse 8/9 und Louise Marie Musdorf Mitteledlau

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Mohnhardt
Gütchenstraße 14 ein S Karl Albert Friedrich Dem
Tischler Hermann Rappsilber gr Steinstraße 23 eine T
Anna Frieda Dem Handarbeiter Franz Brockhaus
Schimmelstraße S ein S Wilhelm Otto Karl Dem
Maurer Ferdinand Otto Harz 48 eine T Margarethe
Anna Dem Steinhauer Karl Maurer Klausthorstr 10
ein S Emil Arthur Ein unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Handelsmann Georg Heun T
19 T Brunosnnenplatz 2 Die Wittwe Rosine Rausch
g b Mennecke 77 I 6 M 20 T Martinsgasse 19
Die Wittwe Auguste Rönick geb Pallas 51 I 1 M 3 T
Hospitalplatz 8 Ein unehel S 5 M 11 T Böll
bergerweg 4s Des Schmied Emil Raetsch S Otto 1 I
2 M 19 T Händelstraße 36

Standesamt Giebicheustein
Am 15 Oktober Geboren Dem Handarbeiter H

F Lange ein Sohn Steinmühle Dem Handarbeiter C
F Vetter eine Tochter Reilstraße 41 Dem Fabrikarbeiter
G F O Kupfer eine Tochter Advokatenstraße 8 Dem
Handarbeiter I F W Reichardt eine Tochter Trothasche
straße 10g Gestorben Des Tischler F W Pforte Toch
ter 5 M 28 T Bauchdrüsenentzündung Reilstraße 24

Am 16 Oktober Ausgeboten Der Barbier C F
Murrl in Giebichenftein und C F Klitsche in Großgräsen
dorf Der Eisendreher A W E Anton in Halle und I
E M Reinicke in Löbejüu Geboren Dem Schuhmacher
meister P M E Hunold ein Sohn Breitenstraße 3g
Am 17 Oktober Aufgeboten Der Zimmermeister I
C F G Weber in Halle und I L A Gose Burgstr 39

Schwurgericht Sitzung vom 18 Oktober
Gerichtshof Vorsitzender Hartmann Landgerichtsrath Bei

sitzer v Bruchhausen Dr Weißbein Landrichter Gerichts
schreiber Salomon Referendar Staatsanwaltschaft Vos
winckel Staaatsauwalt Vertheidiger Vogt Dr Rüsser
Rechtsanwälte

Als Geschworene wurden ausgeloost Kausm Deißner aus Halle
Amtsrath Dietze aus Neubeesen Gutsbesitzer Henze aus Wölfen
Gutsbesitzer König aus Glebitzsch Holzhändler Krug aus Dankerode
Restaurateur Kurzhalsaus Halle Gutsbesitzer Ohme aus Klepzig
Kaufmann Purfche aus Halle Gutsbesitzer Paschlau aus Cösseln
Optikus Unbekannt aus Halle Gutsbesitzer Wilde aus Rabatz
Ortsvorsteher Wiukler aus Rieda

Wegen Urkundensälschung hatte sich die unverehelichte Marie
Pauliue Zimmermann aus Schkeuditz im August 1365 geboren
wegen Diebstahls schon bestraft zu verantworten

Die Wittwe Henriette Zimmermann in Schkeuditz übergab
anfangs Äuni er ihrer Schwägerin der verehel Lange ihr Spar
kassenbuch No 12532 damit diese bei der Schkeuditzer Sparkasse
15 für sie erheben solle Die Lange gab das Buch da sie wegen
Krankheit ihrer Kinder nicht fortgehen konnte ihrer Schwester der
unverehl Zimmermann mit der Bitte für sie den Auftrag auszu
führen indem sie derselben die ausdrückliche Anweisung gab den
Betrag von l5 zu erheben Dessen ungeachtet ließ sich die Zim
mermann aus der Kasse 30 geben Als sie mit diesem Betrage
nach Hause kam machte sie ihre Mutter darauf aufmerksam daß
ihre Schwiegertochter Henriette doch alle Mal nur 13 holen lasse
und einen schönen Speetakel darüoer machen würde daß sie 3V
gebracht habe Sie gab ihr den Rath 15 8 wieder auf die Spar
kasse zurückzutragen Die Zimmermann gab zu solches nicht gethan
sondern 15 sür sich behalten nur 15 an die Henriette Zim
mermann abgeliefert zu haben sie habe sich für das Geld der ärzt
lichen Vorschrift gemäß kräftige Suppe bereiten wollen Im Buche
war die erfolgte Erhebung von 3t in ordnungsmäßiger Weise

Der junge Mann blickte ruhig auf seine Mutter und
antwortete in entschiedenem Ton

Einem solchen Verkehr kann sich kein Landwirth ent
ziehen und sind sämmtliche Leute auf dem Buchenhof brave
rechtliche Menschen Den weiteren Umgang mit Meines
gleichen muß ich augenblicklich meiner Gesundheit wegen
meiden im Hause aber bei meiner Frau und Tochter

Deine Frau und Tochter, wiederholte der Land
kammerrath ja dieser wegen wollten wir schon lange mit
Dir reden und ist augenblicklich dazu die geeignetste Zeit

Was könnte das sein fragte in gemessenem Tone
der junge Mann und blickte ernst fast streng auf seine
Eltern denn seiner Gattin Sorge und Befürchtungen traten
vor seine Seele

Ludwig verkenne uns nicht in dem was ich jetzt
sagen werde und sagen muß seit wir Dich als Mann ken
nen gelernt/ fuhr in überredendem Tone sein Vater fort
während seine Erregung mit jedem Augenblicke zunahm
wenngleich er entschlossen war seinen Eltern ruhig zuzu
hören Als Du vor einigen Jahren Anna Kohring hei
rathen wolltest habe ich allerdings meine Zustimmung dazu
gegeben allein dies seitdem tausend Mal bereut

Ich hätte Anna auch ohne Deine Zustimmung geheil
rathet Vater, unterbrach der junge Mann mit einem
festen entschiedenen Blick

Der Landkammerrath sah diesen Blick der ihm nur
zu deutlich sagte daß sein Sohn die Wahrheit gesprochen
Dieser fuhr fort

Doch wollten Kohrings ihrer damals noch unmün
digen Tochter nicht ihre Einwilligung geben

Daran erkenne ich ihre Anhänglichkeit und Treue
gegen uns

Lassen wir das Vater und sage mir weshalb Du
bereust daß Anna meine Frau geworden und ich der ich
seit meiner Kindheit in meiner Familie weder Glück noch
Freude gekannt ein glücklicher Mann Gatte und Vater
geworden bin

Seine Eltern sahen sich betroffen an die Mahnung
an ihre beiderseitige Schuld reizte aber den Landkammev
rath der so lange seine Ruhe bewahrt und mit lauterer
Stimme als er bisher gesprochen antwortete

Solltest Du ein Bodenwald das nicht einsehen
Nein
Nun so muß ich Dich daran erinnern daß seit

Hugos und seiner beiden Söhne Tod Du und Karl die
einzigen Erben unseres Namens seid Karl hat noch keinen
Sohn

Fortsetzung folgt

durch die zuständigen Beamten bescheinigt wobei die Zahl 30 sowohl
in Zahlen wie in Buchstaben ausgedrückt war In diese Beschei
nigung änderte die Angeschuldigte um den Betrug zu verdecken und
sich den Vortheil zu sichern sowohl die in Zahlen wie die in Buch
staben geschriebene Summe 3l in 15 um

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig unter Annahme
mildernder Umstände dem entsprechend der Spruch der Geschworenen
ausfiel Der Staatsanwalt trug auf Bestrafung mit 3 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust an Auf 3 Monate Gefängniß
erkannte der Gerichtshof

Der Strasanstaltsanffeher Johann Gustav Hohndorf aus
Halle am 14 November I85u geboren Inhaber der Kriegsdenkmünze
von 1870/71 und der Dienstauszeichnung 2 Klasse war der Noth
zucht beschuldigt Die Oefsentlichkeit der Verhandlung war ausge
schlossen Der Spruch der Geschworenen lautete wie bereits in
voriger Nummer gemeldet auf Schuldig ohne mildernde Umstände
Dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend wurde er zu 5 Jahr
Zuchthaus und 10 Jahr Ehrenverlust odurchs ilt

Briefkasten der Redaction
Den steten Passanten der Magdeburgerstraße

ersuchen wir uns seinen Namen angeben zu wollen da anonyme
Zuschriften nicht berücksichtigt werden können

Provinzielles
Naumburg 15 Oktober Daß eine Orseige unter

Umständen recht theuer werven kann mußte der Landwirth
Röder aus Hohenmölsen erfahren Derselbe hatte einem
in Zeitz in Zwangserziehung befindlichen Jungen den er
eines Diebstahls verdächtig hielt eine Ohrfeige gegeben und
war deswegen angeklagt aber vom Schöffen wie vom
Landgericht freigesprochen worden weil die Gerichte annah
men nicht der Direktor der Zwangserziehungsanstalt son
dern nur der Vater des Geohrfeigten sei zur Stellung des
Strafantrages berechtigt gewesen Das Oberlandesgericht
hob jevoch die Freisprechungen aus und entschied daß auch
dieses väterliche Recht aus den Zwangssrzieher mit über
gehe So wurde denn Röder in abermaliger Verhandlung
mit einer Strafe belegt die zwar nur 3 beträgt die
aber durch die von ihm außerdem zu tragenden Kosten von
drei Instanzen recht empfindlich wird

Halber st adt 16 Oktober In der heutigen vierten
Sitzung des hiesigen Schwurgerichts erschienen auf der
Anklagebank in der ersten Verhandlung der Arbeiter Heinrich
Mundt aus Schlanstedt des Meineides und der Handels
mann Friedrich Lippelt ebendaher des Meineides und
der Verleitung dazu angeklagt Der erstere Angeklagte
wurde Mitte December v I Hierselbst in der Civilprozeß
sache der Firma Lupprian ck Lieder in Ofchersleben gegen
den Mitangeklagten Lippelt als Zeuge vernommen Die
heutige Beweisaufnahme ergab daß die von Mundt damals
gemachten Aussagen wahrheitswidrige gewesen sind und
daß Lippelt gleichfalls einen falschen Eid geleistet und den
p Mund zur Leistung eines Meineides verleitet hat Der
Angeklagte Mundt wurde wegen Meineides zu 5 Jahren
Zuchthaus und Lippelt wegen Meineids und Verleitung
dazu mit 8 Jahren Zuchthaus bestraft außerdem wurde
Beiden der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus
10 Jahre zuerkannt

Freyburg 16 Oktober In unseren Bergen herrscht
nunmehr ein fröhliches Treiben da man mit der Weinlese
begonnen hat Die Qualität ist vorzüglich hinsichtlich der
Quantität bleibt die diesjährige Ernte hinter der vorjäh
rigen zurück Die Firma Kloß und Förster bezahlt für den
Centner blaue Beeren 15 17 für weiße 12

Aus den Pulverfabriken von Erainer Buchholz
im benachbarten Rübeland im Harze ging am letzten
Dienstage ein großer Pulvertransport nach Bremen ab
Derselbe ist für Lüderitzland Angra Pequena in Südwest
afrika bestimmt

Wittenberg 17 Oktober Heute entsprang auf dem
hiesigen Bahnhofe seinem Transporteur der 23jährige Unter
suchungsgefangene Fleischer Grosser aus dem Anhaltischen

der in Berlin verhaftet war und nach Koswig überliefert
werden sollte Der Gefangene hatte vorher versucht den
Transporteur zu einem Fußmarsch nach Koswig zu über
reden und bewerkstelligte als ihm diese List nicht geglückt
war seine Flucht während der Transporteur für Beide
Billets löste

Rudolstadt 15 Oktober In Schwarz hat gestern
Nachmittag wie die R Lz meldet der Eigenthümer Ferd
Walther im Jähzorn seine Frau erstochen Die schreck
liche That ist um so auffallender als Walther bereits 65 Jahre
alt ist Die ebenfalls bejahrte Frau war schon seit längerer
Zeit kränklich der Thäter ist dem Trunk ergeben und soll
zwischen beiden Eheleuten schon seit Jahren ein schlechtes
Verhältniß bestanden haben

Kunst Wissenschaft und Literatur
Frankreich in Wort und Bild Seine Geschichte

Geographie Verwaltung Handel Industrie Produetion
geschildert von Friedrich von Hellwald Mit 455 Illu
strationen In ca 50 Heften s 75 Pf Leipzig Schmidt u
Günther 3 u 4 Heft Heft 3 und 4 liegen uns vor
dieselben enthalten die Fortsetzung der Beschreibung von
Paris und seiner interessanten Gebäude wie das I ouvrs und
das g,Ig,is lioM zc hier und da unterbrochen von Schil
derungen aus dem Pariser Leben das häusliche Leben die
Gesellschaft die wissenschaftlichen Institute mit ihren Ein
richtungen das Leben der Studenten u s w Wir müssen
unsere Leser auf den hochinteressanten Text des Werkes hin
weisen da hier kein Raum zu großen Auszügen vor
handen ist

Das neueste Stück des fruchtbaren Bühnenschrift
stellers Jul Rosen ist der dreiaktige Schwank Halbe
Dichter Bei der ersten Aufführung im Hamburger
Thaliatheater hat es einen unbestrittenen glänzenden Erfolg
erzielt Es gehört zu jenen amüsanten Schwanken bei
welchen die Komik der Situationen die Kosten der Unter
haltung allein trägt Wer durch den Titel veranlaßt
so schreibt der Hamburger Korrespondent vielleicht
eine gegen den Dilettantismus und die Halbheit in der
Dichtkunst gerichtete Satire erwartete wird freilich enttäuscht

sein denn nichts Aehnliches bietet die Handlung dar Aber
lustig ist dieselbe über alle Maßen und da darf man eS
denn auch nicht gar zu genau mit der Wahrscheinlichkeit
nehmen gegen welche in der That mannigfache Verstöße
vorkommen Das Ganze ist harmlos und die Verwicke
lungen sind so überraschend so geschickt und theatralisch
wirksam die Lachlust des Publikums wird in so liebens
würdiger Weise befriedigt daß man mit den halben Dich
tern vollkommen zufrieden sein kann

Postalisches
Berlin 17 Oktober Die italienische Regierung

hat die Einführung von Postpacketen nach Sicilien und
Sardinien wieder zugelassen sofern diese Packete lediglich
Medicamente enthalten Die Verpackung muß jedoch in
Holzkisten erfolgen deren Inneres kein anderes Verpackungs
material enthalten darf als Stroh oder Sägespähne Den
betreffenden Sendungen ist eine Bescheinigung der Abgangs
Postanstalten beizufügen daß die angegebenen Bedingungen
erfüllt sind

Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland
In den Hildebrand Eonrad schen Jahrbüchern für

Volkswirthschaft und Statistik ist eine eingehende statistische
Arbeit über Zustand und Fortschritte der deutschen Lebens
versicherungsanMten im Jahre 1883 erschienen Dieselbe
ist als Fortsetzung der alljährlichen Veröffentlichung über
den gleichen Gegenstand in dem jetzt eingegangenen Bremer
Handelsblatt anzusehen jedoch ist insofern eine Aenderung
eingetreten als nur noch die Operationen der im Deut
schen Reiche domizilirenden Versicherungsanstalten zur
Darstellung gebracht worden sind während sich die bisherigen
Berichte im Bremer Handelsblatt auch aus die Anstalten
in Deutsch Oesterreich und in der deutschen Schweiz schreckten

Wir entnehmen dem Bericht daß den gegenwärtig
im Deutschen Reiche bestehenden 34 Lebensversicherungs
anstalten im Jahre 1883 61752 Personen beigetreten sind
und ihren Angehörigen damit Erbschaften im Betrage von
257 985 476 begründet haben Im Ganzen waren am
Schlüsse des vorigen Jahres bei den gedachten 34 Anstalten
671023 Personen mit zusammen 2 495 949 660 auf
den Todesfall versichert wovon auf die Lebensv rsicherungs
bank für Deutschland zu Gotha 441 698 600 aus
die Germania in Stettin 254 743 989 aus die Stutt
garter Lebensversicherungs und Ersparnißbank 200404 876
auf die Leipziger Lebensversicherungsgesellschaft 1920886 50 M
aus die Concordia in Köln 153 356 961 aus die Karls
ruher Allgemeine Versorgungsanstast 142 408 842 auf
die Lübecker Gesellschaft 122 729 198 und auf die
Berlinische Lebenssersicherungsgesellschast 104 357109
entfielen Bei deii ebengenannten 8 größten deutschen
Lebensversicherungs Anstalten von denen jede mehr als 100
Millionen Mark Versicherungsbestand hat waren somit
zusammen 1611 788 225 oder nahezu zwei Drittel des
gesammten Bestandes versichert

Nach Abzug der Sterbefälle und sonstigen Abgänge
ergab sich bei den sämmtlichen 34 Anstalten im vorigen
Jahre eine reine Zunahme des Versicherungsbestandes um
134 874 747 Den stärksten Antheil an diesem Zuwachs
hatte die Gothaer Lebensversicherungsbank mit 26240600
Reinzuwachs

Für gestorbene Versicherte wurden im Laufe des vorigen

Jahres 35 913 074 anfällig und zur Auszahlung
gebracht

Interims Stadt Theater
Montag den 20 Oktober

III Gastspiel des Tenoristen
ZM Herrn Bernhard Rosen
vom Friedrich Wilhelmstädtischen Theater in Berlin

Komische Oper in 3 Akten von F Zell und Richard Gen6e
Musik von Johann Strauß

Regie Herr Böttger
Personen

Artemisia Fürstin Malaspina Gemahlindes
reg Fürsten v Massa Carrara Fr Treptow

Violetta verwittwete Gräfin v Lomellini

deren Cousine Frl SeydelMarchese Filippo Sebastiani Neffe

der Fürstin H Roseua
junge Edelleute im

Herr Böttger
Herr Gröhe

Umberto Spinola
Riccardo Durazzo
Carlo Spinzi
Fortunato Franchetti
Giacomo Sponti
Van Scheelen Oberst in herzoglich Lim

burg schen Diensten
Balthasar Groot Tulpenzüchter a Haarlem

Elfe sein Weib Frl Matuschka
Giich Sergeanten in genuesischen Diensten Mnck

Camilla Venturi i Edeldamen am Hofe Frl Nauer
Giovannina Ranzi v Mafia Carrara Rrl
Theresa Balbi

Kriegsdienste der Herr Munckwitz
Republik Genua Herr Richter

Herr Carl

Herr Wills
Herr Lux

Agnesa Colomba

Bettina Salvi
Francesca Pollini
Giletta Sporino
Hidalga Castilla
Sidonia Merika
Limona Bella
Pamfilio Podesta
Macedonia
Nicodemo
Basilio
Sustachio
Ruperto
Ein Feldpater

Hofdamen

Edeldamen am Hofe
von Massa Carrara

Offiziere von Massa

Hofherren

Frl Senger
Frl Gollner
Frl Wachter
Frl Wegner
Frl Wilke
Frl Etzold
Frl Laß
Frl Dietrich
Frl Carl
Herr Rasch S
Herr Fincke
Herr Lehmann

Herr Kröber
Herr Fensterer
Herr Neue
Herr Tänder

Osficiere zc



Bekanntmachung
In Gemäßheit des 8 des Reglements vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31 Mai 1869 bringen wir in nachstehendem Tableau

die Abgrenzung der für die am 28 d Mts stattfindende Reichstagswayl Hierselbst gebildeten 22 Wahlbezirke die für die resp Bezirke ernannten Wahlvorsteher uno deren Stellvertreter
sowie die bestimmten Wahllokale hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Zugleich laden wir die Wähler der Stadt Halle ein zur Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

am 28 Oktober 1884
i der Zeit von Uhr Bormittags bis S Uhr Rachmittags

in den für die einzelnen Wahlbezirke bestimmten Wahllokalen an die dort anwesenden Wahlvorsteher eventuell deren Stellvertreter ihre Stimmen abzugeben
Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen welche in die Wählerliste aufgenommen sind Abwesende können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der

Wahl theilnehmen
Die Stimmzettel mittelst deren die Wahl erfolgt müffen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen versehen sein Sie müssen außerhalb des

Wahllokals mit dem Namen des Candidaten welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt und verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom Wähler nicht unter
schrieben sein

Ungültig sind die Stimmzettel
1 welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem äußern Kennzeichen versehen sind
Z welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten

ans welchem die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen ist
4 auf welche mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist
5 welche einen Protest oder Vorbehalt enthalten

Tableaufür die lictwrstchende Wahl eines Abgeordnete für den

Umfaßt
G

g, Wahllocal
d Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr
L5 Umfaßt

s, Wahllocal
K Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

10

11

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlberg Mühlgasse Mühl
pforte Paradeplatz gr u kl Schlamm Schloß
berg große u kleine Schloßgasse kleine Ulrich
straße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergaffe Dachritzgasse Jäger
gasse Kaulenberg alte Promenade Nr 1 5
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrich
straße kl Ulrichstraße 27 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden Marktplatz
15 bis 26 Mittelstraße Neunhäuser Poststraße
Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhof große u kleine Brauhausgasse Leipziger
straße 1 27 und 85 110 kleine Märkerstraße
kleiner Sandberg hinter der Ulrichskirche

Bechershof großer und kleiner Berlin Hanfsack
Hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasse große Mär
kerstraße Marktplatz 1 9 neue Promenade
große Rittergasse Schmeerstraße Schülershof
1 11 Sperlingsberg Sterngasse Zapfenstraße

Brunoswarte an der Halle 9 16 alter Markt
an der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwin
ger Neugasse Neustadt Rannijchestraße Zen
kergasse

Bärgasse Domgasse Fluthgasse Freudenplan Gra
seweg an der Halle 1 8 und 17 19 Hall
gasse Hallmauer große Klausstraße Klausthor
straße Kuttelpforte an der Marienkirche Markt
platz 10 14 kleine Rittergasse Schmalegasse
Schülershof 12 22 Steinbocksgasse Thalgasse
Trödel

Ankergasse an der Baderei Gerbergasse am Hafen
Holzplatz Kellnergasse Klausthor Vorstadt Kut
telhof Liliengasse Mühlgraben Pulverweiden
an der Schleuse an der Schwemme Spitze
Wiesenstraße

Bäckergasse Deyboldsgasse Fischerplan ander Glau
chaischen Kirche Herrenstraße am Hospital Hos
pitalplatz am Moritzthor Rathswerder Saal
berg Steg Unterplan Werdergasse

Gommergasse Langegasse Lerchenfeld Mauergasse
Mittelwache Steinweg Taubengaffe

Böllberger Weg Hirtengasse Oberglaucha Schützen
gasse Weingärten

Halle a S den 14 Oktober 1884

3237

3356

3350

3127

3214

3394

a Hotel z Kronprinz
d Kaufmann Wagner
o Mühlenbesitzer Jung

a Hotel garni z Tulpe
b Auctions Kommissarius

Elfte
o Rentier Mulertt

3265

3198

3230

3105

3264

a Gasth z gold Ring
K Glasermeister Krause
o Kaufm Albin Simon

a Gasth z gld Löwen
d Fabrikbef L Jentzfch
o Kaufmann Apelt

s Restauration znm
Feldschlößchen

K Kaufm Klinkhardt
o Kaufmann Luckow

a Gasth z d 3Schwän
b Kaufmann Bänsch
o Buchh Puppendick

a Gasth z St Zürich
b Kaufmann Hammer
o Kaufm LouisFritfch

a Fürsteuthal
b Gasanstaltsdlrektora D

Schröder
o Zi mmermstr Kyritz

Speisesaal i Hospital
b Kaufm Jul Politz
v Hofp Jnfp Fräntzel

a Herberge z Heimath
b Maurermstr Kuhnt
e Kaufm Hebekerl

a Glauch Schützenhaus
b Brauereibesitzer Hugo

Schulze
o Zim mermstr Schräp

ler

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Beesenerstraße Liebenauerstraße Ludwigstraße Pfän
nerhöye Südstraße Thorstraße Thurmstraße
Vereinsstraßen Wörmlitzerstraße

Blücherstraße Franckensplatz Königstr 1 10 u
23s 41 Landwehrstraße 4 14 Lindenstraße
Niemeherstraße

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg Fran
ckenstraße Königsplatz Königstraße 11 23
Landwehrstraße 1 3 und 15 19 Merseburger
straße Rassineriestraße Schmiedstraße Thüringer
straße

Delitzscherstraße Grünstraße Halberstädterstraße
Krausenstraße Kruckenbergstraße Kurzegasse Leip

zigerplatz Leipzigerstraße 29 84 Magdeburger
straße Martinsgasse Meckelstraße

Anhalterstraße Augustastraße Charlottenstraße Do
rotheenstraße Gottesackergasse Marienstr Mar
tinsberg Parkstraße Töpferplan

Ackerstraße Berlinerstraße Dessauerstraße Feldstraße
Mötzlicher Weg am Mühlrain Schimmelstraße
gr Steinstr 20 53 vor dem Steinthor Wu
chererstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Friedrichstraße 1 8
und 45 60 Gartengasse Geiststraße 68 73
Hedwigstraße Kapellengasse Luisenstraße Luckett
gasse Margarethen straße Alte Promenade 6 28
Scharrugasse Sophieustraße 1 13a und 28 34
Unterberg Zinks Garten

Albrechtstraße Friedrichsplatz Friedrichstraße 9 44
Georgstraße Gütchenstraße Heinrichstraße Karl
straße Klosterstraße Sophienstraße 14 27 Wei
denplan Wilhelmstraße

Bernburgerstraße Geiststraße 1 67 Harz Harz
gasse Mühlweg 21 30

Adoocatenweg Blumenstraße Bockshörner Breite
straße Händelstraße Henriettenstraße Hermann
straße Vor dem jürchlyor 7 15 La irentius
straße Mühlweg 1 20 und 31 52 Wettiner
straße

Fleischergasse Jägerplatz Am Kirchthor 1 6 und
16 24 Leitergasse große Wallstraß kleine
Wallstraße

Summa

g Preßler s Berg
k Zimmermstr Psaul

3285 z Rendant Peucker

a Kohl s Restauration
l Geh Regierungs Rath

3187 Dryander
o Kaufmann Köfewitz

Stadtschützenhaus
d Zimmermstr Dönitz
o Kaufmann Funke

3124

3347

3393

3342

3136

3349

3231

3140

3210

71484

a Bürgergarten
b Kaufmann Tombo
o Rentier Edm Richter

a Thieme s Restanr
K Stadtrath Jordan
o Kaufmann Erbs

Restauration zur
Aktienbrauerei

d Maurermstr M ü l l e r
o Brauereidirektor Eisen

traut
a Restauration zum

Forsthaus
b Kaufmann Hille
o Banquier Zeising

A Knuze s Restanrat
früher Weidenhammer

b Kaufmann Klincke
o Kaufmann Görlitz

s Nenm Schützenhaus
d Rentier Reiling
o Kaufmann Niemann

Hielscher s Restaur
Weißbier Salon

b Rentier Demuth
e Buchhändler Knapp

a Caf6 Barbarossa
b Fabrikb Kuntze
o Kaufmann Rathcke

Der Magistrat

Der hiesige Franenverein er Gnsiav ASolf Stiftung
wird seine General Versammlung

Donnerstag den 23 Oktober Nachmittags 3 Uhr
im Konferenz Zimmer Marienkirche 4 halten in welcher über Einnahmen und Ausgaben
Rechnung gelegt und über die Vertheilung der Liebesgaben an bedürftige Gemeinden in der
Diaspora Beschluß gefaßt werden soll Alle Damen welche sich für die wichtige Sache
des Gustav Adolf Vereins interessiren sind hierzu freundlich eingeladen

Im Ramm des Vorftaudes
v Förster

Geschäfts Veränderung
Hierdurch zeige ich eegebenst an daß ich mein einten

von der gr Ulrichstraße 21 nach MG Ilviil tsttvustrak s Ecke der Hermann
straße verlegte und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren

zu wollen HochachtungsvollL PosamentierDer gegen den Kaufmann Karl Moritz Herrmann Bormanu aus GorSleben zu
letzt in Halle unterm 16 September d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 16 Oktober 1884 D r Königliche Erste Staatsauwalt
von Moers

Für die Redaktton verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhause in Hall a S
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